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VERANSTALTUNGSBEITRAG ZUM SYMPOSIUM MIT SEKUNDARSCHÜLERN, STU-

ARIS MTWARA 
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tergrund der über Jahrzehnte andauern-

den Armut und Arbeitslosigkeit in der Re-

gion, einer im Landesvergleich starken 

Unterentwicklung, unzureichender Aufklä-

rung der lokalen Bevölkerung durch die 

Politik, sowie der Wahrnehmung, von der 

zukünftigen Erschließung der enormen 

natürlichen Ressourcen der Region kaum 

oder gar nicht zu profitieren, entzündeten 

sich am 27. Januar 2013 gewaltsame Pro-

i denen infolge des 

äften 4 Men-

 verletzt wurden. Bei 

 wurde sowohl be-

lagen zur Gasförde-

auch Geschäfte und 

häuser der lokalen politischen Eliten wur-

chten Menge atta-

geworfen, gegen Be-

Ausverkauf der na-

-

erung mitzuwirken. 

Spannungen in der 

rbreiteten Sorge in-

lb der Bevölkerung, von künftigen Pro-

asreserven ausge-

scheint eine Berück-

und die zeitnahe 

lärung der Bevölke-

liche und nachhalti-

haftlichen Potenzials 

tiftung (KAS) und 

on Teachers’ Asso-

die Ereignisse zum 

Anlass genommen, um am 19. und 20. März 

im Rahmen der regelmäßig stattfindenden 

Debatten mit Schülern, Studenten, Lehrern 

und Hochschuldozenten die Frage von Good 

Governance und der Verwendung von na-

türlichen Ressourcen in Tansania am Stella 

Maris Mtwara University College/SAUT zu 

debattieren. Die Veranstaltung war inhalt-

lich und personell in zwei Abschnitte unter-

teilt. Am 19. März fand ein Symposium mit 

Good Governance and Sustainable 
Use of Natural Resources 

DENTEN, LEHRERN UND UNIVERSITÄTSDOZENTEN AM STELLA M

UNIVERSITY COLLEGE IN M WARA 

Im Jahr 2010 rückte die übe  Jahrzehnte 

vernachlässigte Region Mtwa  südli-

chen Tansania in den Mittelpunkt der me-

dialen und politischen Aufmerksamkeit,  

als nach verstärkten Explorationsanstren-

gungen ab 2004 enorme Ga vorkommen 

vor der Küste entdeckt und zunehmend 

kommerzialisiert  wurden.  B

waren 26 Vereinbarungen mit

rungsunternehmen untersch

gesamt wurden 62 Bohrlöche

ration und weiteren Entwicklung instal-

liert, von denen sich 53 an L

und 9 in küstennahem Berei

wurden bis dato 33 Billionen

Gasvorkommen entdeckt. E

muten weitere bislang noch nicht nach-

gewiesene Gasvorkommen 

Größenordnung vor der Küs

Ende Januar 2013 wurden Re

ne über den gemeinsamen

532km langen Pipeline durch ein chinesi-

sches Unternehmen und der T

roleum Development Corpora

bekannt, die Gas aus Mtwara 

Salaam befördern soll, um es v

weitere Zwecke, insbesondere zur Strom-

produktion, zu verwenden. V

teste in Mtwara, be

Einsatzes von Sicherheitskr

schen getötet und 25

den Ausschreitungen

reits bestehende An

rung beschädigt, als 

Häuser in Mtwara zerstört. Auch Privat-

18 Ölförde-

ieben. Ins-

 zur Explo-

d befinden 

ch. Ebenso 

ubikfuß an 

erten ver-

den von der aufgebra

ckiert. Ihr wurde vor

stechungsgelder am 

türlichen Ressourcen gegen die Interes

sen der lokalen Bevölk

Hinsichtlich aktueller 

Region und der weitve

nerha

 ähnlicher 

e Mtwaras. 

ierungsplä-

Bau einer 

nzania Pet-

ion (TPDC) 

ach Dar es 

on dort für 

r dem Hin-

fiten der entdeckten G

schlossen zu werden, 

sichtung solcher Ängste 

und umfassende Aufk

rung zentral für die fried

ge Nutzung des wirtsc

der Region zu sein.  

 

Die Konrad-Adenauer-S

ihr Partner Civic Educati

ciation (CETA) haben 
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 d

rengast George Simbachawene und 

District Commissioner Mtwara Kapenja-

ma, sowie dem stellvertretenden Direk-

tor des Stella Maris Mtwara University 

College/SAUT 

er

o

N

 

eo

te

i

ng wei

Implikationen für Lehrmethode

h

lt

nh

e

e

n beson-

icht die Mög-

a

likatorenfunktion in die La

werden, verlässliche Informationen an ihre 

jeweiligen lokalen Gesellschafte

tragen. Sie leisten somit einen 

gewaltsame Ausschreitungen in

verhindern und legtime Interes

zu vertreten.   

Ansprachen und einführende Worte 

Die Veranstaltung wurde vom CETA Deputy 

Director Mtwara eröffnet. Es folgten Anspra-

 des Stella Maris 

lege/SAUT, CETAs 

m Olotu, sowie Ste-

es KAS Auslandsbü-

District Comissioner 

iner anschließenden 

ergehendes Engage-

Region Mtwara sehr 

eine langfristige Zu-

Alle Redner hoben 

 dieser Art in Mtwara 

usforderungen, die 

gäben, von herausra-

und gerade in der ak-

Notwendigkeit besit-

 merkten an, dass mit 

mals ein Diskussi-

Generation geschaf-

it der zentralen Frage 

ng der Gasvorkom-

etzen und eigene 

en. CETA und KAS 

erfuhren von vielen Seiten Wertschätzung 

für die Bereitschaft und den Mut, in der ge-

nten Situation ein 

ffen. Alle Redner rie-

 einer engagierten, kritischen 

ung an der Debatte 

Ehrengastes – Die 

chhaltigen Verwen-

urcen 

ende 

ze, 

ie 

 

en 

ell-

ung 

ltig 

en 

langfristige ökonomi-

sche Entwicklung Tansanias insgesamt zu 

befürchten seien. Neben der Prävention von 

Gewalt und Instabilität sei die zunehmende 

Gefahr einer akuten Energieknappheit die 

derzeit größte Herausforderung Tansanias.  

Daher sei es notwendig, schnell zu handeln, 

ohne dabei die nachhaltige Verwendung von 

natürlichen Ressourcen zu vernachlässigen. 

Ein konsequenter und zeitnaher Umgang 

mit zukünftigen Problemen sei die Basis da-

 

 

 

 

Das KAS und CETA Team mit

 Studenten, 

chuldo-

mmissioner 

dile und als 

Minister für 

rge Simba-

 unter An-

 der umfas-

sse des Vor-

tergehender 

n und der 

Re-

rer. 

ung war es, 

Bevölkerung 

 bieten, 

eit verant-

n und fun-

rungsplänen 

ndung und 

svor-

. Ins

chen vom Vizekanzler

Mtwara University Col

Executive Director Salu

fan Reith, dem Leiter d

ros in Tansania. Der 

Mtwaras betonte in se

Rede, dass er ein weit

ment der KAS in der 

begrüße und daher auf 

sammenarbeit hoffe. 

hervor, dass ein Forum

mit Blick auf die Hera

sich für die Region er

gender Bedeutung sei 

tuellen Situation große 

ze. Die lokalen Redner

dieser Veranstaltung erst

onforum für die junge 

fen werde, um sich m

der nachhaltigen Nutzu

men auseinanderzus

Standpunkte zu formulier

em Eh-

n weiterzu-

Beitrag, um 

 Zukunft zu 

sen friedlich 

und friedlichen Beteilig

auf.  

Eröffnungsrede des 

Notwendigkeit der na

dung natürlicher Resso

Als Ehrengast hatte sich

Minister für Energie und

Veranstaltung offiziell z

deutliche Worte für de

natürlichen Ressourcen 

te fest, dass falls die ta

verwalte, negative Kon

Arbeitsmarkt und die 

400 Teilnehmern statt, darunt

Sekundarschüler, Lehrer und Hochs

zenten, sowie der District C

Mtwaras Wilman Kapenjama 

Ehrengast der stellvertretende

Energie und Bodenschätze, G

chawene. Der zweite Tag dien

wesenheit von CETA Mitgliedern

senden Evaluierung der Ergebn

tages und der Erörteru

adäquaten inhaltlichen Vermittlung der 

sultate an Schüler durch ihre Le

 

Ziel der zweitägigen Veransta

insbesondere der jungen 

Mtwaras ein interaktives Forum zu

Befürchtungen unter Anwese

wortlicher Politiker anzusprech

dierte Informationen zu Regie

bezüglich der konkreten Verw

Weiterverarbeitung der gefundenen Ga

kommen in Mtwara zu erhalte

dere besteht damit auf lange S

lichkeit, dass Teilnehmer im R

Multip

hmen ihrer 

ge versetzt 

genwärtigen, angespan

solches Forum zu scha

fen zudem zu

 der stellvertret

 Bodenschät

George Simbachawene, bereit erklärt, d

u eröffnen. Er fand

n Umgang mit d

Tansanias und st

nsanische Regier

die natürlichen Vorkommen nicht nachha

sequenzen für d
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ffiziente Ver-
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w
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tio

lich der Akzeptanz der Heraus

für die Bürger, die mit Investitio

gingen. Deshalb sei es wichtig,

tansanische Bevölkerung dur

Maßnahmen in die Lage versetz

sei es eine Kernaufgabe der Regierung, die 

Erwartungen der Bürger genau zu beobach-

ten und zu berücksichtigen. Er schloss seine 

Rede mit der Hoffnung, dass dieses interak-

tive Forum nicht nur Befürchtungen und 

Ängste zur Sprache bringe, sondern auch 

einen Beitrag zur praktischen Problemlö-

sung leiste. Ebenso müsse den Bürgern be-

wusst werden, dass sich Tansania am An-

fang eines langen Prozesses befinde, der 

 bringen könne. Sim-

ie Zuhörer vor die-

ücklich zur Geduld.  

Demokratische und nachhaltige Verwal-

ourcen in Tansania 

Eröffnungsrede infor-

. Msafiri, katholi-

ent am Stella Maris 

ege/SAUT die Diskus-

iten und 

r demokratischen und 

ng natürlicher Res-

er Referent begann 

t der Klärung einiger 

er so zentrale Kon-

 Demokratie, Gover-

iche Ressourcen, um 

d erwartete Ergebnis-

u formulieren. Wie 

stuliert habe, sei 

ng des Volkes, durch 

 Volk. Nachhaltigkeit 

sches Schlüsselkon-

 von Menschen 

hreibe, natürli-

rcen, die heute 

utzen, dass die 

 Lebens heuti-

nschlicher und 

 auch für die 

bestehe. Nach-

mnach die ver-

orsichtige Nut-

türlicher Res-

chhaltigen Art 

von Wohlerge-

ftiger Generationen. 

senschaftliche und  

ion einer Handlung 

Gesichtspunkt von 

Tansania sei mit großen Mengen verschie-

dener natürlicher und mineralischer Schätze 

gesegnet. Darunter seien zu finden: enorme 

Vorkommen an Gas, Öl, Diamanten, Gold, 

Kupfer, Edelsteinen, sowie weltbekannte 

Nationalparks, Strände und eine einzigartige 

Flora- und Fauna. Ziel des Symposiums, so 

Msafiri, sei es, Studenten, Lehrer und ande-

re Akteure für die immensen und diversen 

Arten natürlicher Ressourcen in Tansania zu 

 

 

 

Stellvertretender Minister für

und Bodenschätze, Simbachaw

rend seiner Eröffnungsrede 

für, dass diese nicht unkontro lierbar wür-

den. Um eine friedliche und truktive 

Lösung der sich zukünftig ste

gieprobleme zu erreichen, brau

Win-Lösungen, die durch eine e

teilung von Energie und der

von Wachstum, sowie der Bere

Arbeitsmöglichkeiten erreicht 

besondere müssten auch die Me

fitieren, die dort lebten, wo die

erschlossen würden. Simbach

deutlichte jedoch auch, dass Tan

Ganzes, genauso wie privat

profitieren müssten, weil an

effiziente Inwertsetzung von

Ressourcen in Tansania nicht re

den könne. Die politische Strateg

gierung sei eindeutig, so George

wene, dennoch gebe es Irrita

formierte Entscheidungen zu tre

nicht sofort Wohlstand

bachawene  ermahnte d

nergie 

ene  wäh-

ffen. Ebenso 

und Weise zur Generier

hen heutiger und zukün

Ethik bezeichne eine wis

systematische Reflekt

unter dem objektiven 

Gut und Böse.  

 

nden Ener-

che es Win-

sem Hintergrund ausdr

Beförderung 

tellung von 

ürden. Ins-

nschen pro-

 Ressourcen 

awene ver-

sania als 

 Investoren 

rnfalls eine 

natürlichen 

alisiert wer-

ie der Re-

 Simbacha-

nen bezüg-

forderungen 

nen einher-

 dass die 

ch gezielte 

t werde, in-

tung natürlicher Ress

Im Anschluss an die 

mierte Rev. Dr. Aidan G

scher Priester und Doz

Mtwara University Coll

sionsteilnehmer über Möglichke

Herausforderungen de

nachhaltigen Verwaltu

sourcen in Tansania. D

seine Präsentation mi

Schlüsselbegriffe, darunt

zepte und Begriffe wie

nance, Ethik und natürl

im Anschluss Ziele un

se des Symposiums z

schon Abraham Lincoln po

Demokratie die Regieru

das Volk und für das

beziehe sich auf ein ethi

zept, welches die Fähi

che und menschliche R

zugänglich seien, dera

Möglichkeit eines würde

ger und zukünftiger

gkeit

und der Privatwirtschaft besc

essou

rt zu n

vollen

 me

nichtmenschlicher Ressourcen

hre 

antwortungsbewusste und v

zung menschlicher oder na

sourcen in eine wahrhaft na

ung 

kommenden tausend Ja

haltige Governance sei de
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iri vom Stella Maris 

lege/SAUT 

 Vo

en not-

li

r

un

e

lu

u

s

müssten auf-

d  Heraus-

in Mtwara 

en  Letztlich 

ch-

r Ressourcen 

 D für sei es 

ie Inter-

k it, Demo-

e  Nachfol-

eispiele na-

a 

ve

rn

e

(

,

c

n 

V

t

 

ö

Stärkung ländlicher Regionen. Nebeneffekt 

einer wachsenden Rohstoffindustrie sei der 

sukzessiv steigende Einfluss von Akademi-

kern, Think Tanks und Bildungsinstitutio-

nen, insbesondere durch die Notwendigkeit 

einer intensiven Kooperation von Bildungs- 

und Wirtschaftssystem. Letztlich seien so-

ziokulturelle und politische Möglichkeiten 

anzuführen. Vor dem Hintergrund wachsen-

der ökonomischer Interdependenzen könne 

einer verstärkten 

ationalen politischen 

Kooperation und Integration ausgegangen 

enhang mit dem na-

tum seien jedoch 

 vielfältig. Nach Msa-

 Egozentrismus und 

der Gier innerhalb 

llschaft zu beobach-

litischen Eliten 

siviert werde dies 

 Willen bei der 

nachhaltigen Verwaltung und Verteilung na-

türlicher Ressourcen, sowie durch 

intransparente Entscheidungsprozesse und 

Machtmissbrauch verbunden mit Korruption. 

en viele Bürger ent-

r, soziokultureller und 

e sich negativ auf 

gang mit natürlichen 

n. Nach der Darstel-

und Daten bezüglich 

twara leitete der Re-

 

 

 

Leistungsorientierte Gerechtigkeit, (2) be-

 dar, um im 

rbundenen 

 

 

Rev. Dr. Aidan G. Msaf

Mtwara University Col

chkeit einer 

 natürlichen 

mer sollten 

ische, wer-

gsbewusste 

der Vertei-

n Tansanias 

ng des Um-

en sollten 

nd kurzfris-

iken einbe-

.  Zunächst  

entiale, wie 

n, steigende 

erung von 

ineren 

SMEs), die 

 die Schaf-

he Investo-

 staatlicher 

smög-

häuslichen 

erbesserung 

ansanischen 

nte er tech-

iven Bei-

Chancen für 

konomische 

werden. 

 

Die Risiken im Zusamm

tionalen Ressourcenreich

ebenfalls zahlreich und

firi sei ein verstärkter

eine wachsende Kultur 

der tansanischen Gese

ten, die besonders unter po

vorzufinden sei. Inten

durch fehlenden politischen

Des Weiteren unterläg

wicklungsökonomische

sonstiger Illusionen, di

den nachhaltigen Um

Ressourcen auswirkte

lung relevanter Fakten 

der Gasförderung in M

ferent zu Fragen des w

gangs mit natürlichen 

sondere Gas, in der Re

sensibilisieren und in diesem Sinne die Di-

versität und Potentiale dieser rkommen 

zu identifizieren. Es sei des W

wendig, Verständnis für Dring

nachhaltigen Verwaltung diese

Ressourcen zu schaffen. Teilneh

in die Lage versetzt werden, eth

tebasierte und verantwort

Governance-Modelle bezüglich 

lung der natürlichen Ressourc

zu verstehen. Bei der Beurtei

gangs mit natürlichen Vorkomm

sowohl Chancen als auch lang- 

tige Herausforderungen und Ri

zogen werden. Insbesondere 

grund aktueller Gegebenheiten 

forderungen der Gasausbeutung 

diskutiert und evaluiert werd

könne ein best-practice-Modell für die na

haltige Verwaltung natürliche

in Tansania gefunden werden.

aber notwendig, dass Teilnehmer d

dependenz zwischen Nachhaltig

kratie und Governance erkenn

gend stellte Msafiri zunächst B

türlicher Ressourcen in Tansani

weiteren Verlauf die damit 

Herausforderungen zu erläute

skizzierte er ökonomische Pot

die Schaffung von Arbeitsplätz

Steuereinnahmen, die Verbess

Infrastruktur, die Entstehung von kle

und mittleren Unternehmen 

Steigerung des Außenhandels

fung von Anreizen für ausländis

ren, die Verbesserung sozialer

Leistungen, günstigere Beschaffung

lichkeiten von Gas für de

Gebrauch und insgesamt eine 

der Lebensbedingungen der 

Bevölkerung. Des Weiteren nan

nologische Vorteile und einen posit

trag zum Umweltschutz, sowie

die Landwirtschaft und die 

zukünftig von der Tendenz 

regionalen und intern

eiter

ie

.

a

e

n.

ertebasierten Um-

Ressourcen, insbe-

gion über. Gerechtig-

keit sei eines der zentralen Prinzipien der 

nachhaltigen, effizienten und effektiven

Nutzung und Verteilung natürlicher Res-

sourcen. Konkret definierte er Gerechtig-

keitsprinzipien für die Ausbeutung von Gas 

und Öl im südlichen Tansania, die es kritisch 

zu untersuchen gelte, um geeignete

Schlussfolgerung für das zukünftige Vorge-

hen zu ziehen. Darunter finden sich: (1)
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) Fu

er Entscheidungsfind

e

e

teg

n
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a

W

o

W

D

u

n

el

dependenz zwischen Gerechtigk

. Eine Verletzun

rechtigkeit führe zu Gewalt, Unz

u

f

 

Regierungsstrategie bezüglich natürlicher 

Ressourcen in Tansania  

Nach einer Erfrischungspause wurde der 

zweite Teil des Symposiums eingeleitet. Au-

gustino Mligo, ebenfalls Dozent am St. Au-

gustine College, präsentierte den Teilneh-

mern die Regierungspolitik zur Frage der 

natürlichen Ressourcenvorkommen in Tan-

abhängigkeit hätten 

mme vor allem 

den Wachstums und 

Armut gedient, so 

s keine einheitliche 

chen Ressourcen 

stierten vielmehr 

für unterschiedliche 

eise mineral policy, 

ng policy, natural gas 

policy. Die Vision 

es, mittelfristig einen 

isierten privaten Sek-

Rohstoffindustrie zu 

 10% zum tansani-

nne. Dazu müsse je-

ternational anerkanntes Regel-

rden, um nachhaltige 

nale Investoren an-

elte für die seit Ende 

Policy.  

rch die Policy-

 die folgenden Erfol-

esserung von Tech-

nvestoren, Bereitstel-

, Schaffung von Ar-

ng der Armut sowie 

irtschaftswachstums. 

er, dass viele der ge-

bisher theoretische 

nicht in ausreichen-

würden. Weiterhin sei 

ente Vertragsschlie-

den Unternehmen zu 

chwächen beinhalte-

sichtigung des Um-

nde Beteiligung der 

chwache Kontrollin-

beutung natürlicher 

grundsätzlich zu ge-

ng. Positive Effekte 

ls soziale Dienstleis-

rgung und Bil-

dung ausgebaut würden, Finanzinstitutionen 

expandierten, sich ein bedeutender Roh-

stoffmarkt in Tansania etablierte und die 

Infrastruktur modernisiert und ausgebaut 

würde.  Auch Mligo machte schlussfolgernd 

deutlich, dass eine ganzheitliche Beteiligung 

der lokalen Bevölkerung bei der Behandlung 

der Frage der natürlichen Ressourcen unbe-

dingte Notwendigkeit habe, um Vorfälle wie 

in Mtwara zukünftig zu vermeiden. Damit 

dürfnisorientierte Gerechtigkeit

tigkeit als gleiche Verteilung von Ge

(4) Gerechtigkeit als demok

transparente Regierungsprozess

rechtigkeit als Respekt gegenüb

den Generationen durch die

Nutzung von Öl und Gas, (6

Gerechtigkeit bezüglich spezifisc

tionen, Gesellschaftsbereiche un

(7) Gerechtigkeit als inklusiver

kratisch

(3) Gerech-

winnen, 

atische und 

e, (5) Ge-

er kommen-

nachhaltige 

nktionale 

her Institu-

d Personen, 

 und demo-

ungsprozess 

indung der 

r Entschei-

nt Schluss-

ien für die 

und Vertrauensverlust, wie zule

ra geschehen. Das Modell ein

Marktwirtschaft könne dieser Sit

fristig Abhilfe schaffen, so Msa

ßend. 

sania. Seit seiner Un

Tansanias Regierungsprogra

dem Ziel eines steigen

der Verringerung von 

Mligo. Dennoch gebe e

Strategie, die alle natürli

umfasse, sondern es exi

verschiedene Policies 

Ressourcen, beispielsw

forest policy, beekeepi

policy and environmental 

der mineral policy sei 

starken und gut organ

tor im Bereich der 

etablieren, der bis zu

schen BIP beitragen kö

doch ein in

und (8) Gerechtigkeit als Einb

Zivilgesellschaft im Prozess d

dungsfindung. 

 

Abschließend stellte der Refer

folgerungen und mögliche Stra

Zukunft dar. Er betonte dabei 

Vorrangigkeit eines werteorie

dells in der Frage natürliche

und schließt eine ausschließlic

sche oder politische Herangehen

Der faktische Reichtum Tans

dem Ziel der Herstellung von 

ler Tansanier dienen. Reine p

paganda, die sich auf nichts 

Gier und Egoismus stütze, mü

fragt und abgelehnt werden. 

seien die Probleme nicht nachh

zung natürlicher Ressourcen n

nen wahrhaftigen Wandel in de

Interessen und Lebensweisen der M

zu lösen und könnten nicht 

Technologie oder die Politik g

Insbesondere müsste die intrins

die absolute 

tierten Mo-

Ressourcen 

h ökonomi-

sweise aus. 

nias müsse 

ohlstand al-

litische Pro-

eiteres als 

sse hinter-

es Weiteren 

altiger Nut-

r durch ei-

 Prioritäten, 

enschen 

allein durch 

öst werden. 

ische Inter-
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ren und offen gebliebene Fra
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